
Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE) 

Regionalwirtschaftliche 
Potenziale durch Rewilding

Birte Kaddatz



Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE) 2

Über uns

Waldcampus Stadtcampus Lernatmosphäre



Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE) 3

Über uns

Birte Kaddatz, M.Sc.

▪ Projektkoordinatorin (Teil HNEE)

▪ Wissenschaftliche Mitarbeiterin

▪ Koordinatorin u. Dozentin am Masterstudiengang

“Nachhaltiges Tourismusmanagement”

Laura Schulz

▪ Wissenschaftliche Hilfskraft

▪ Studierende Masterstudiengang

“Nachhaltiges Tourismusmanagement”



Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE) 4

Gliederung

1. Einleitung

2. Ergebnisse

2.1 Identifizierung potenzieller Rewilding-Unternehmen

2.2 Unternehmensprofile und ökonomische Potenziale

2.3 Hindernisse und Wertschöpfungsoptionen

3. Empfehlungen und Fördermöglichkeiten



Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE) 5

Gliederung

1. Einleitung

2. Ergebnisse

2.1 Identifizierung potenzieller Rewilding-Unternehmen

2.2 Unternehmensprofile und ökonomische Potenziale

2.3 Hindernisse und Wertschöpfungsoptionen

3. Empfehlungen und Fördermöglichkeiten



Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE) 6

1. Einleitung

Quelle: Rewilding Europe (o.J.),  

Autoren Foto 1: Juan Carlos Muñoz , Foto 2: Magnus Lundgren, Wild Wonders of Europe, Foto 3: Anonymous, Foto 3: Bruno D‘Amics

Naturtourismus Fischerei Regionale Produkte

Ökonomische Möglichkeiten durch Rewilding
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1. Einleitung

Zentrale Forschungsfrage:

Welche wirtschaftlichen Potenziale könnte Rewilding für 

regionale Unternehmen am Oder Delta haben?
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2. Ergebnisse
2.1 Identifizierung potenzieller Rewilding-Unternehmen

Was sind Rewilding-Unternehmen?

(A) Unternehmen, die durch die Nutzung von Rewilding-Flächen

Finanzmittel generieren.

(B) Unternehmen, die einen positiven Einfluss auf wildere Natur bzw. 

die Rückkehr von wilder Fauna und Flora im Rewilding-Gebiet haben.

Nutzerfunktion

Geberfunktion
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Was sind Rewilding-Flächen?

Flächen, auf denen natürliche Prozesse nach eigener Dynamik

bereits stattfinden

oder

deren Schutzstatus es erlaubt, dass diesen Prozessen in Zukunft 

wieder mehr Raum gegeben werden könnte.  

Bsp.:

- große Naturschutzgebiete

- Natura 2000-Schutzgebiete (Trittstein-Funktion)

2. Ergebnisse
2.1 Identifizierung potenzieller Rewilding-Unternehmen
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Schwerpunktgebiete

In diesen Gebieten Suche von…

Flächennutzer*innen

(durch Recherche)

Flächeneigentümer*innen

(Analyse von Katasteramtsdaten)

Nur Betrachtung von:

- Juristischen Personen

- Zweckverbänden/ kommunalen Betrieben

- Stiftungen

Quelle: Torres, Kaddatz 2024

2. Ergebnisse
2.1 Identifizierung potenzieller Rewilding-Unternehmen
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Flächennutzer*innen

263

Flächeneigentümer*innen

458 inkl. Pufferzone

(128 ohne Pufferzone)

Nach Bereiningung:

721 potenzielle Rewilding-Unternehmen

Quelle: Torres, Kaddatz 2024

2. Ergebnisse
2.1 Identifizierung potenzieller Rewilding-Unternehmen
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Eigentümerart Grundstücke Eigentümer Fläche Ha

Natürliche Personen 7.852   47% 1.741   88% 10.467   28%

Bundesrepublik Deutschland 291   2% 2   0% 9.998   27%

Stiftung 1.136   7% 7   0% 4.843   13%

Juristische Person 2.593   16% 115   6% 4.376   12%

Zweckverbände, Kommunale Betriebe 1.554   9% 6   0% 2.614   7,1%

Eigenes Bundesland 1.052   6% 11   1% 1.781   4,8%

Bundesrepublik Deutschland, 

Wasserstraßenverwaltung
53   0% 2   0% 985   2,7%

Gemeinde 1.465   9% 42   2% 913   2,5%

Andere 673   4% 63   3% 1.020   2,8%

Gesamt 16.669 100% 1.989  100% 36.997 100%

= 32%

2. Ergebnisse
2.1 Identifizierung potenzieller Rewilding-Unternehmen
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▪ Unternehmen/ Organisationen, die die größten Flächenanteile in den Schwerpunktgebieten

(ohne Pufferzone) nutzen, gehören folgenden Sektoren an:

▪ 64,2% Naturschutz 

▪ DBU GmbH (2.972 ha)

▪ Zweckverband Peenetal-Landschaft (2.607 ha)

▪ NABU-Stiftung Nationales Naturerbe (1.727 ha)

▪ Stiftung Umwelt- und Naturschutz Mecklenburg-Vorpommern (111 ha)

▪ 29,7% Landwirtschaft

▪ 3,7% Energie- und Wasserversorgung

▪ 2,3% Grundstücks- und Wohnungswesen

2. Ergebnisse
2.1 Identifizierung potenzieller Rewilding-Unternehmen
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© HNEE, Ulrich Wessollek, 2018 Günther Hoffmann

Nature Guide

Antje Enke

Abenteuer 

Flusslandschaft

Dirk Klein

Hotel & Spa Haffhus

Stefan Wollert

Gutshof Liepen

Jörg Espig

Usedom Agrar GmbH & Co. KG,

Weiderind Usedom GmbH,

Bauernverband Ostvorpommern e.V.

Kai Handke

Fischer

Sea Ranger

2. Ergebnisse
2.2 Unternehmensprofile und ökonomische Potenziale
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2. Ergebnisse
2.2 Unternehmensprofile und ökonomische Potenziale

Auszug Unternehmensprofile
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Antje Enke - Abenteuer Flusslandschaft

Produkte u. Dienstleistungen

▪ Vermietung von Wasserfahrzeugen

▪ Geführte Boots- und Wandertouren

▪ Gastronomie

Nutzung der Natur
▪ Existenzgrundlage für Angebote (Kulisse)

▪ Nutzt Landschaft für Marketing

Einstellung zu 

Landschaftsveränderungen

▪ Bewusstsein für zunehmend extreme Wetterlagen und größere

Hochwassergefahr. Keine klimawandelbedingten Risiken erwartet.

▪ Eine noch naturnähere Landschaft wird kritisch beurteilt.

▪ Fürchtet Einschränkungen in Befahrbarkeit der Peene.

Potenziale durch Rewilding

▪ Sieht keine zusätzlichen Potenziale in noch natürlicheren Landschaften.

▪ Max. Wiederansiedlung von verdrängten Tierarten-> mehr Gäste

▪ Wünscht eher infrastrukturellen Ausbau des Peene-Ufers

Aktuelle Herausforderungen ▪ Nachfragerückgang durch Pandemie

2. Ergebnisse
2.2 Unternehmensprofile und ökonomische Potenziale
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Kai Handke – Fischer (u.a. Gothen- und Wolgastsee)

Produkte u. Dienstleistungen ▪ Fischerei und -verkauf

Nutzung der Natur ▪ Nutzung von Gewässern für Fischerei

Einstellung zu 

Landschaftsveränderungen

▪ Negative Änderungen von Wasserständen und –qualität bekannt

▪ Naturnähere Entwicklung wird begrüßt und als Instrument zur Verbesserung 

der Fischbestände der Region gesehen.

Potenziale durch Rewilding
▪ Diversifizierung durch naturtouristische Führungen

▪ Aufbau regionaler Vertriebswege

Aktuelle Herausforderungen
▪ Bedrohliche Wasserstände und –qualität

▪ Konflikte zwischen Landwirtschaft und Fischerei

2. Ergebnisse
2.2 Unternehmensprofile und ökonomische Potenziale



Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE) 21

Jörg Espig – Usedom Agrar GmbH & Co.KG, Bauernverband Ostvorpommern e.V.

Produkte u. Dienstleistungen

▪ Pflanzen- und Tierproduktion

▪ Landhandel

▪ Landwirtschaftsnahe Dienstleistungen

Nutzung der Natur ▪ Intensive u. extensive Landwirtschaft

Einstellung zu 

Landschaftsveränderungen

▪ Negative Änderungen von Wasserständen bekannt

▪ Naturnähere Entwicklung wird begrüßt, jedoch mit ökonomischen Barrieren 

für potenzielle Umsetzer*innen assoziiert.

Potenziale durch Rewilding

▪ Bei Umstellung auf extensive Bewirtschaftung: Kompensation von 

Umsatzausfällen durch Handel mit CO2-Zertifikaten

▪ Einzebetriebliche Beratung/ Handreichung für Viehbesatz auf nassen 

Standorten

Aktuelle Herausforderungen

▪ Wasserstände

▪ Fehlende Autonomie in Preisgestaltung eigener Erzeugnisse

▪ Preissensibilität der Kund*innen

▪ Zentralisierte Verkaufsstrukturen erschweren Direktvermarktung

2. Ergebnisse
2.2 Unternehmensprofile und ökonomische Potenziale
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Umfrage zu Potenzialen mit regionalen Unternehmen

Kriterien zur Stichprobenbestimmung: 

▪ Landnutzer*innen und –eigentümer*innen aus den Schwerpunktgebieten,

▪ Juristische Personen, Zweckverbänden/ kommunalen Betrieben, Stiftungen

▪ per E-Mail erreichbar  

Stichprobenumfang: n=416

Befragungszeitraum: 18.12.2023 – 07.05.2024

Rücklaufquote: 34,13 % (142 Teilnehmer*innen)

2. Ergebnisse
2.2 Unternehmensprofile und ökonomische Potenziale
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0,70%
0,70%

1,41%
2,11%
2,11%
2,11%
2,82%

4,23%
4,93%

7,04%
9,86%
10,56%

12,68%
14,08%

24,65%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30%

Fischerei und Aquakultur

Groß-/Einzelhandel

Baugewerbe

Verarbeitendes Gewerbe/ Herstellung …

Verkehr/Schifffahrt

Andere*

Energie-/Wasserversorgung

Kunst, Unterhaltung

Grundstücks- und Wohnungswesen

Forstwirtschaft und Holzeinschlag

Gastronomie

Sonstige touristische Dienstleistungen

Naturschutz

Landwirtschaft, Jagd

Beherbergung

Welcher wirtschaftlichen Aktivität gehen Sie als Unternehmen/Organisation oder die Pächter Ihres 
Landes auf den entsprechenden Flächen nach? Mehrfachnennungen möglich!

Umfragezeitraum: 18.12.2023 – 07.05.2024, n = 142

*Freitextantworten: “Seminare”, “Brachland”,“Golfplatz”

45,07% =

touristische

Unternehmen

2. Ergebnisse
2.2 Unternehmensprofile und ökonomische Potenziale
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5,43%

8,70%

8,70%

13,04%

18,48%

20,65%

25,00%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30%

Gründung eines neuen Unternehmens.

Generierung von Arbeitsplätzen und/oder Einkommen.

Andere*

Entwicklung neuer Produkte und/oder Dienstleistungen.

Ich sehe keine Potenziale für mein Unternehmen.

Ansprache neuer Kundengruppen und/oder Märkte.

Nutzung der wilderen Natur für Marketingzwecke.

Welche Potenziale sehen Sie für Ihr eigenes Unternehmen/ Ihre Organisation? Mehrfachnennungen möglich!

Umfragezeitraum: 18.12.2023 – 07.05.2024, n = 92

*Freitextantworten: „Umsetzung des Stiftungszwecks”, „Nachhaltiger Tourismus und Konzepte entwickelt werden“, „traditionelle handwerkliche Strukturen erhalten“, 

„Förderung von Renaturierung von Landschaft und Natur”, „als gemeinnützige Stiftung steht der Erhalt der Natur und Wildnis als eigenständiger Wert im Focus unseres 
Handelns“, „Weiterentwicklung des Stiftungseigentums im Sinne des satzungsgemäßen Stiftungszwecks.

2. Ergebnisse
2.2 Unternehmensprofile und ökonomische Potenziale
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Inwiefern stimmen Sie den Aussagen zu?

2. Ergebnisse
2.2 Unternehmensprofile und ökonomische Potenziale
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Fazit aus Umfrage und Interviews zu Potenzialen

Bereits genutzte Potenziale:

▪ natürliche Landschaft als Existenzgrundlage

▪ Landschaft für Marketing genutzt

Vorstellbare Potenziale

▪ Gewinnen von Tourst*innen für das Küstenhinterland

▪ Nutzen der Landschaft für Marketingzwecke

▪ Imageaufwertung der Region

Wild Oder Delta
Quellen: Pexels, 2016. (o. l.), Nidan, 2016. (o. r.),  o. A. über Pixabay, o. D. (u. l.),

2. Ergebnisse
2.2 Unternehmensprofile und ökonomische Potenziale
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Hindernisse

▪ Keine Priorität des Themas Rewilding/ Naturschutz

▪ Mangelnde Perspektiven/ Keine Beispiele

▪ Ausbaubare Bekanntheit von Rewilding

▪ Fehlende Partizipiation/ Vernetzung

▪ Ausbauwürdige regionale Wirtschaftskreisläufe

2. Ergebnisse
2.3 Hindernisse und Wertschöpfungsoptionen
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Wertschöpfungsoptionen

Quelle: Rewilding Europe, o. D. 

Direktvermarktung

Urlaub auf dem Bauernhof

Paludikultur

Wertschöpfungskette
Wolle aufbauen

CO2-Zertifikat-Handel
Agri-PV-Anlagen ?

2. Ergebnisse
2.3 Hindernisse und Wertschöpfungsoptionen
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Wertschöpfungsoptionen

Beispiel: Wild Côa Network (Portugal)

▪ 2021 Vereinigung aus regionalen Unternehmen

▪ rund 50 Mitglieder (Unterkünfte, Restaurants, Hersteller*innen lokaler Produkte)

▪ Ziel: Gemeinsame Vermarktung der Region und ihrer Produkte

Quelle: Rewilding Europe, o. D. Quelle Abbildungen: Rewilding Europe, o. D. 

2. Ergebnisse
2.3 Hindernisse und Wertschöpfungsoptionen
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Wertschöpfungsoptionen

Beispiel: Südtirol 

▪ vom Destinations- zum Lebensraummanagement

▪ Markenwerte stehen für Lebensraum, Produkte und Erlebnis von Tourist*innen.

Abb.: Markenkern Südtirol

Quelle: IDM Südtirol 2023

Quelle: IDM Südtirol, 2023, 2024.

2. Ergebnisse
2.3 Hindernisse und Wertschöpfungsoptionen
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4. Empfehlungen und Fördermöglichkeiten

LMO

Oder Delta

Regionalmarke

Oder Delta

Regionale Strukturen/ 

Netzwerke

Einzelne Unternehmen

▪ Einzelbetriebliche Beratungen von 

motivierten Unternehmen

▪ ökol. LaWi auf Moorstandorten

▪ Ausbau naturtouristischer Führungen

-> Schaffen von erfolgreichen “Show Cases”

▪ Aufbau regionaler Wertschöpfungsketten

▪ Unterstützung durch W.-Manager*innen

▪ Entwicklung Regionalmarke

▪ Intersektorales Netzwerk v. Unternehmen

▪ Koordination: Rewilding Oder Delta e.V.

▪ Lebensraummanagementorganisation (LMO)

▪ Aufbau grenzübergreifender Organisation

▪ Verbindung von Tourismus- und Standort-

management

langfristig

kurzfristig
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Vielen Dank!
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Back up: Fördermöglichkeiten

Fördermöglichkeiten für Wertschöpfungskettenmanager*innen

Förderprogramm: Förderung des Aufbaus von Bio-Wertschöpfungsketten

Fördergeber: Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL), 

Bundesprogramm Ökologischer Landbau (BÖL)

Förderziel: Aufbau und Weiterentwicklung von Wertschöpfungskettenpartnerschaften für biologisch erzeugte 

Produkte zu fördern

Förderbereich: Landwirtschaft, ländl. Entwicklung (bundesweit)

Förderberechtigte: Unternehmen, Verbände/Vereinigungen 

Fördergegenstand: Maßnahmen, die zur Erhöhung der personellen Kooperationskapazitäten sowie zum Erlangen 

weiterer Kompetenzen (Fort-, Weiterbildung, Beratung) beitragen (Beispiel „Wertschöpfung Biomohn“). 
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Back up: Fördermöglichkeiten

Fördermöglichkeiten für Einzelbetriebliche Beratungen

Förderprogramm: Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur 
(Gemeinschaftsaufgabe, GRW)

Fördergeber: Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Mecklenburg-Vorpommern

Förderziel: Investitionsvorhaben der gewerblichen Wirtschaft (einschließlich Tourismus), die dauerhafte 
Arbeitsplätze bzw. Ausbildungsplätze in Mecklenburg-Vorpommern schaffen oder sichern.

Förderbereich: Unternehmensfinanzierung, Regionalförderung, Infrastruktur, Smart Cities & Regionen, 
Arbeit (Mecklenburg-Vorpommern)

Förderberechtigte: KMU

Fördergegenstand: u. a. Maßnahmen von insbesondere KMU zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit, 
Innovationskraft und ökologischen Nachhaltigkeit (zum Beispiel: Beratung, Schulung, 
Verbesserung der Personalstruktur, angewandte Forschung und Entwicklung, 
Markteinführung von innovativen Produkten)
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Rewilding Europe (o.J.): What is Rewilding? Im Internet einsehbar unter <https://rewildingeurope.com/what-is-rewilding/?_gl=1*1vx8osn*_up*MQ..&gclid=EAIaIQobChMI9Yu-

_b7SiQMV852DBx0JuyM8EAAYASAAEgJLifD_BwE> (letzter Zugriff am 10.11.2024)

Quellen

https://rewildingeurope.com/what-is-rewilding/?_gl=1*1vx8osn*_up*MQ..&gclid=EAIaIQobChMI9Yu-_b7SiQMV852DBx0JuyM8EAAYASAAEgJLifD_BwE
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Abb. X: Markenkern Südtirol

Quelle: IDM SÜDTIROL (2023) mit expliziter Genehmigung der Verwendung durch SCHNITZER, BARBARA. Im Internet abrufbar unter: https://www.idm-suedtirol.com/de/unsere-

leistungen/marke-suedtirol/markenstrategie-markenstilistik (letzter Aufruf am 31.07.2024).

Abb. Y: Außenmarketing Südtirol für Landschaft, regionale Produkte und mit Menschen.

Quelle: IDM Südtirol 2023. Im Internet abrufbar unter: https://www.suedtirol.info/de/de/information/ueber-suedtirol?_gl=1*1iucf8*_up*MQ..&gclid=EAIaIQobChMI1temvKTRhwMVtIhQBh1-

TQ8MEAAYASAAEgL7WfD_BwE (letzter Aufruf am 20.03.2023).

https://www.suedtirol.info/de/de/erlebnisse-und-events/natur/nationalpark-und-naturparks?_gl=1*1u47jon*_up*MQ..&gclid=EAIaIQobChMI1temvKTRhwMVtIhQBh1-

TQ8MEAAYASAAEgL7WfD_BwE (letzter Aufruf am 31.07.2024)

Abb. Z: Außenmarketing Südtirol zu Produkten.

Quelle: IDM Südtirol 2024. Im Internet abrufbar unter: https://www.suedtirol.info/de/de/regionale-produkte?_gl=1*fazbt*_up*MQ..&gclid=EAIaIQobChMI1temvKTRhwMVtIhQBh1-

TQ8MEAAYASAAEgL7WfD_BwE (letzter Aufruf 20.03.2023)
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